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EINFUHRUNG

Einfuhrung

Diese Anleitung richtet sich an Betreiber, Bediener und Fachkrafte und er-
moglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem Produkt. Die Anlei-
tung ist Bestandteil des Produkts.

» Lesen Sie diese Anleitung und die enthaltenen Anleitungen der Kompo-
nenten aufmerksam durch, bevor Sie |hr Produkt betreiben.

» Halten Sie alle Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen ein.

» Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen auf,
damit sie bei Bedarf zur Verfligung stehen.

Giultigkeit der Anleitung

Diese Anleitung ist fur folgende Produkte gliltig:

e Dosierpumpe GENODOS-Pumpe GP

e GENO-Baktox-Pumpe fir Dosieranlage DM-B/BS

e GP-1/40 Pumpe fir Dosieranlagen GENODOS DM-T (GENO-Chlor A)

Mitgeltende Unterlagen

e Technische Information fiir Zubehdr (Bestell-Nr. 118 950)

e Auslegungsberechnung und Chemikalienbestandigkeit fir GENODOS-
Pumpe GP (Bestell-Nr. 118 949)

e Sicherheitsdatenblatter flir Chemikalien

Produktidentifizierung

Anhand der Produktbezeichnung und der Bestell-Nr. auf dem Typenschild
koénnen Sie lhr Produkt identifizieren.

» Prifen Sie, ob die in Kapitel 1.1 angegebenen Produkte mit Ihrem Pro-
dukt Ubereinstimmen.

Das Typenschild finden Sie seitlich am Gerat.
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EINFUHRUNG
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1 Produktbezeichnung 9  Dosierdruck

2  Betriebsanleitung beachten 10  Dosierfrequenz max. (Hub/min)
3 Entsorgungshinweis 11 Saughdhe

4  Bestell-Nr. 12  Wassertemperatur

5  Serien-Nr. 13  Umgebungstemperatur

6  Dosiervolumen (H20) in ml/Hub 14  Netzanschluss

7  EAC-Prufzeichen 15  Elektrische Leistungsaufnahme
8  CE-Kennzeichnung 16 Schutzart/Schutzklasse

1.4 Verwendete Symbole

Gefahr und Risiko

ﬁ wichtige Information oder Voraussetzung

6 nutzliche Information oder Tipp
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1.5

EINFUHRUNG

schriftliche Dokumentation erforderlich

Verweis auf weiterfiihrende Dokumente

Arbeiten, die nur von Fachkraften durchgeflihrt werden dirfen

Arbeiten, die nur von Elektro-Fachkraften durchgefiihrt wer-
den dirfen

Arbeiten, die nur vom Kundendienst durchgefihrt werden
dirfen

QO30

Darstellung von Warnhinweisen

Diese Anleitung enthalt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Sicherheit
beachten mussen. Die Hinweise sind mit einem Warnzeichen ausgezeich-
net und folgendermalien aufgebaut:

SIGNALWORT  Artund Quelle der Gefahrdung

e Mdogliche Folgen
» MafRnahmen zur Vermeidung

Folgende Signalwérter sind je nach Gefahrdungsgrad definiert und kdnnen
im vorliegenden Dokument verwendet sein:

A GEFAHR Personen-  Tod oder schwere Verletzungen
schaden
A WARNUNG moglicherweise Tod oder schwere
Verletzungen
A VORSICHT moglicherweise mittlere oder

leichte Verletzungen

HINWEIS Sach- méglicherweise Beschadigung
schaden von Komponenten, des Produkts
und/oder seiner Funktionen oder
einer Sache in seiner Umgebung

grunbeck 7176



EINFUHRUNG

1.6 Personalanforderungen

Wahrend der einzelnen Lebensphasen des Produkts flihren unterschiedli-
che Personen Arbeiten am Produkt aus. Die Arbeiten erfordern unterschied-

liche Qualifikationen.

1.6.1 Qualifikation des Personals

Bediener

Keine besonderen Fachkenntnisse
Kenntnisse Uber die Ubertragenen Aufgaben

Kenntnisse liber mogliche Gefahren bei unsachge-
mafRem Verhalten

Kenntnisse Uber die erforderlichen Schutzeinrichtun-
gen und Schutzmaflnahmen

Kenntnisse Uber Restrisiken

Betreiber

Produktspezifische Fachkenntnisse

Kenntnisse Uber gesetzliche Vorschriften zum Ar-
beits- und Unfallschutz

Fachkraft

« Elektrotechnik

- Sanitartechnik (SHK)
» Transport

Fachliche Ausbildung

Kenntnisse Uber einschlagige Normen und Bestim-
mungen

Kenntnisse Uber die Erkennung und Vermeidung
moglicher Gefahren

Kenntnisse Uber gesetzliche Vorschriften zum Un-
fallschutz

Kundendienst
(Werks-/Vertragskun-
dendienst)

Erweiterte produktspezifische Fachkenntnisse
Geschult durch Grinbeck

8|76
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EINFUHRUNG

1.6.2 Berechtigungen des Personals

Die folgende Tabelle beschreibt, welche Tatigkeiten von wem durchgefihrt
werden durfen.

Transport und Lagerung X X X
Installation und Montage X X
Inbetriebnahme X X
Betrieb und Bedienung X X X X
Reinigung X X X X
Inspektion X X X X
Wartung  halbjahrlich X X
jahrlich X X
Stérungsbeseitigung X X X X
Instandsetzung X X
Aufer- und Wiederinbe- X X X
triebnahme
Demontage und Entsor- X X X
gung

1.6.3 Personliche Schutzausristung

» Sorgen Sie als Betreiber dafiir, dass die bendtigte personliche Schutz-
ausrustung zur Verfigung steht.

Unter personliche Schutzausristung (PSA) fallen folgende Komponenten:

@ Schutzhandschuhe @ Schutzschuhe
Schutzanzug Schutzbrille

Schutzschirze Maske

1=
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Sicherheit

Konformitatsbestatigung

Mit der CE-Kennzeichnung bestatigen wir, dass das Produkt den in den
EU-Richtlinien und EU-Verordnungen festgelegten Anforderungen ent-
spricht. Die Konformitatserklarung zu lhrem Produkt finden Sie unter
www.gruenbeck.de/service/dokumente-und-downloads

SicherheitsmaRnahmen

Betreiben Sie Ihr Produkt nur, wenn alle Komponenten ordnungsgemaf
installiert wurden.

Beachten Sie die ortlich gultigen Vorschriften zum Trinkwasserschutz,
zur Unfallverhlitung und zur Arbeitssicherheit.

Nehmen Sie keine Anderungen, Umbauten, Erweiterungen oder Pro-
grammanderungen an lhrem Produkt vor.

Verwenden Sie bei Wartung oder Reparatur nur Original-Ersatzteile
(siehe Kapitel 2.2.1).

Halten Sie die Raumlichkeiten vor unbefugtem Zugang verschlossen,
um gefahrdete oder nicht eingewiesene Personen vor Restrisiken zu
schitzen.

Beachten Sie die Wartungsintervalle (siehe Kapitel 8.2). Nichtbeachtung
kann eine mikrobiologische Kontamination lhrer Trinkwasserinstallation
zur Folge haben.

Mechanische Gefahren

Benutzen Sie bei samtlichen Arbeiten an der Anlage, die nicht vom Bo-
den aus durchgefihrt werden kénnen, standfeste, sichere, selbststéandig
stehende Aufstiegshilfen.

Stellen Sie sicher, dass die Anlage kippsicher aufgestellt wird und die
Standfestigkeit der Anlage jederzeit gewahrleistet ist.

grunbeck
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SICHERHEIT

e Stolpergefahr durch am Boden befindliche Schlauche und Elektroleitun-
gen. Verlegen Sie Schlauche und Elektroleitungen auRerhalb der Ver-
kehrs- und Fluchtwege.

Drucktechnische Gefahren

e Komponenten kénnen unter Druck stehen. Es besteht die Gefahr von
Verletzungen und Sachschaden durch ausstromendes Dosiermittel und
durch unerwartete Bewegung von Komponenten. Priifen Sie regelmafig
die Druckleitungen an der Anlage.

e Stellen Sie vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten sicher,
dass alle betroffenen Komponenten drucklos sind.

e Benutzen Sie personliche Schutzausriistung.

Elektrische Gefahren

e Bei Bertihrung mit spannungsfihrenden Komponenten besteht unmittel-
bare Lebensgefahr durch Stromschlag. Beschadigung der Isolation oder
einzelner Komponenten kann lebensgefahrlich sein.

e Lassen Sie elektrische Arbeiten an der Anlage nur von einer Elektro-
Fachkraft durchfiihren.

e Schalten Sie bei Beschadigungen von spannungsfiihrenden Komponen-
ten die Spannungsversorgung sofort ab und veranlassen Sie eine Repa-
ratur.

e Schalten Sie die Versorgungsspannung vor Arbeiten an elektrischen An-
lagenteilen ab. Leiten Sie die Restspannung ab.

e Uberbriicken Sie niemals elektrische Sicherungen. Setzen Sie Sicherun-
gen nicht auf3er Betrieb. Halten Sie beim Auswechseln von Sicherungen
die korrekten Stromstarkeangaben ein.

e Halten Sie Feuchtigkeit von spannungsfiihrenden Teilen fern. Feuchtig-
keit kann zum Kurzschluss fihren.

grunbeck 1176
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Gefahr durch Chemikalien

Chemikalien kénnen umwelt- und gesundheitsschadlich sein.
Sie kénnen Veratzungen der Haut und Augen, sowie Reizung der Atem-
wege oder allergische Reaktionen auslésen.

Vermeiden Sie jeglichen Haut-/Augenkontakt mit Chemikalien.
Benutzen Sie personliche Schutzausristung.

Lesen Sie vor dem Umgang mit Chemikalien das Sicherheitsdatenblatt
durch. Halten Sie die Anweisungen flr verschiedene Tatigkeiten/Situati-
onen ein.

Aktuelle Sicherheitsdatenblatter fir Chemikalien sind als Download unter
https://www.gruenbeck.de/service/dokumente-und-downloads verfligbar.

Befolgen Sie innerbetriebliche Anweisungen beim Umgang mit Chemi-
kalien. Vergewissern Sie sich, dass gegebenenfalls Schutz- und Notein-
richtungen wie Notdusche, Augendusche vorhanden und funktionsfahig
sind.

Vermischung und Restmengen von Chemikalien

Vermischen Sie keine unterschiedlichen Chemikalien. Es konnen nicht
vorhersehbare chemische Reaktionen mit tddlicher Gefahr auftreten.

Entsorgen Sie die Restmengen von Chemikalien gemaf den ortlichen
Vorschriften und/oder innerbetrieblichen Anweisungen.

Restmengen aus gebrauchten Gebinden sollten nicht in Gebinde mit fri-
schen Chemikalien umgefullt werden, um die Wirksamkeit der Chemika-
lien nicht zu verschlechtern.

Kennzeichnung/Mindesthaltbarkeit/Lagerung von Chemikalien

Priifen Sie die Kennzeichnung von Chemikalien. Die Kennzeichnung
von Chemikalien darf nicht entfernt oder unkenntlich gemacht werden.

Verwenden Sie keine unbekannten Chemikalien.

Halten Sie das auf dem Etikett genannte Verwendungsdatum (Mindest-
haltbarkeit) ein, um die Funktionalitdt der Anlage und die Qualitat des
erzeugten Wassers zu gewabhrleisten.

Chemikalien kénnten bei falscher Lagerung ihren Aggregatzustand an-
dern, auskristallisieren, ausgasen oder ihre Wirksamkeit verlieren.

grunbeck
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SICHERHEIT

Lagern und verwenden Sie die Chemikalien nur bei angegebenen Tem-
peraturen.

Reinigung/Entsorgung

e Nehmen Sie ausgetretene Chemikalien umgehend mit geeigneten Bin-
demitteln auf.

e Sammeln und entsorgen Sie Chemikalien so, dass die Chemikalien
keine Gefahr flir Menschen, Tiere oder die Umwelt darstellen kdnnen.

Schutzbedurftige Personen

e Dieses Produkt darf nicht von Personen (einschlieBlich Kinder) mit ein-
geschrankten Fahigkeiten, mangelnder Erfahrung oder mangelndem
Wissen benutzt werden.

e Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass die Kinder
nicht mit dem Produkt spielen.

e Reinigung und Wartung diirfen nicht von Kindern durchgefiihrt werden.

Produktspezifische Sicherheitshinweise

Beachten Sie beim Einsatz von Chemikalien in Dosierpumpen, die der Ge-
fahrstoffverordnung (Gef-StoffV) unterliegen, wie z. B. Chlor, Sduren und
Laugen, etc. die einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen.

e z. B. § 20 der Gefahrstoffverordnung — Betriebsanweisung

Kennzeichnungen am Produkt

A Stromschlaggefahr Veratzungsgefahr

Die angebrachten Hinweise und Piktogramme mussen gut lesbar sein. Sie
durfen nicht entfernt, verschmutzt oder tberlackiert werden.

» Befolgen Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise.

» Ersetzen Sie unleserliche oder beschadigte Zeichen und Piktogramme
umgehend.

grunbeck 1376



SICHERHEIT

2.3.1 Sicherheitsbauteile

0 | Sicherheitsbauteile dirfen nur durch Original-Ersatzteile ersetzt werden.

e Pumpe, Pumpenkopf
e Dosierleitung

Dosierventile

alle mit Druck beaufschlagten und medienberihrten Bauteile

2.4 Verhalten im Notfall

A _ Unter Druck stehenden Medienleitungen

Nach dem Ausstecken des Netzsteckers stehen noch Medienleitungen
auf der Druckseite unter Druck.

e Herausspritzen der Dosierl6sung

v

Benutzen Sie personlich Schutzausristung.

» Lassen Sie den Druck auf der Druckseite der Pumpe ab, bevor Sie am

2.4.1 Bei Austritt des Dosiermediums

1. Stellen Sie das Gerat stromlos — Netzstecker ziehen.
2. Lokalisieren Sie die Leckage.

3. Beseitigen Sie die Ursache fiir den Austritt des Dosiermediums.

2.4.2 Bei Fehldosierung/Uberdosierung

4. Stellen Sie das Gerat stromlos — Netzstecker ziehen.
5. Prifen Sie die Einstellungen der Pumpe.

6. Prifen Sie bei externer Ansteuerung die Einstellungen der Gerate.

1476 grunbeck
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PRODUKTBESCHREIBUNG

Produktbeschreibung

BestimmungsgemaRe Verwendung
e Die GENODOS-Pumpe GP ist ausschliellich zur Verwendung im indust-
riellen und gewerblichen Bereich bestimmt.

e Die GENODOS-Pumpe GP kann in vielen Anwendungsbereichen zur
Dosierung von Chemikalien und Wirkstoffen in der Wasseraufbereitung
eingesetzt werden.

+ exaliQ-Mineralstoffe
» Flockungsmittel

» Spllmittel

* Reinigungsmittel

+ Desinfektionsmittel

» Entkeimungsmittel

» pH-Wert-Regulierung

e Die GENO-Baktox-Pumpe in verplombter Ausfuihrung fir Dosieranlagen
DM-B/BS wird flr Desinfektion von Trink- und Brauchwasser mit Chlor-
dioxid eingesetzt.

e Die GENODOS GP als Chlorpumpe in verplombter Ausfuhrung fir Do-
sieranlagen DM-T wird im Trinkwasserbereich privaten Umfelds einge-
setzt (z. B. Schwimmbad). Es dient zur Desinfektion des behandelten
Wassers mit Zugabe von GENO-Chlor A.

Vorhersehbare Fehlanwendung

e FEinsatz falscher GENODOS-Pumpe GP bzw. falscher Werkstoffe (siehe
Auslegungsrechnung und Chemikalienbestandigkeit der GENODOS-
Pumpe, Bestell-Nr. 118 949).

e Einsatz nicht passenden Zubehors zur Dosieranlage (siehe Technische
Information fur Zubehér, Bestell-Nr. 118 950).

e Leitungen fir Saugen, Dosieren und Ruckfuhren falsch anschlief3en.

grunbeck 1576



PRODUKTBESCHREIBUNG

3.2
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e Rickfluhrleitung wurde nicht an den Dosierbehalter angeschlossen
(siehe Kapitel 5.4).

e Umstellung des Dosiermittels ohne Bertcksichtigung der eingesetzten
Werkstoffe (siehe Kapitel 7.3).

Produktkomponenten

1 Deckel durchsichtig, zum Schutz des Bedienfelds
2  Anschluss-Set D 6-12 G 5/8 Verschraubung fiir Saug- und Druckleitung
3  Bedienfeld mit Anzeige und Einstellelementen
4  Verschluss schraubbar, mit Bohrungen fiir Plombe
5  Sicherung G-Feinsicherung 5x20 mitteltréag, 0,125 A
6  Grundplatte zur Boden- oder Wandmontage
7  Tastenschnapper zum Lésen der Pumpe von der Grundplatte
8  Gehause zweiteilig, verschraubt
grunbeck
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PRODUKTBESCHREIBUNG

9  Anschluss Rickfuhrleitung zum Dosierbehalter
10  Pumpenkopf mit Anschliissen
11 Netzstecker 230 V/50 Hz fur Schuko-Steckdose

Anschlisse Pumpenkopf

I

1  Schlauchanschluss 6  Saugventil

2 Uberwurfmutter 7  Dosiermembrane

3 Druckventil 8  Entliftungsmembrane
4  Entliftungsventil 9  Ventilzapfen

5  Pumpenkopfgehause 10  Zwischenventil

grL’JﬂbeCk 1776



PRODUKTBESCHREIBUNG

3.3

3.3.1

18176

a  Saugleitung vom Dosierbehalter
b Druckleitung zur Dosierstelle in der Wasserleitung
¢  Riuckfiuhrschlauch Rickfihrung zum Dosierbehalter

Funktionsbeschreibung

Die GENODOS-Pumpe GP ist eine selbstansaugende und automatisch ent-
liftende Membranpumpe mit Exzenterradantrieb und einem gerduscharmen
Synchronmotor.

Durch das im Getriebe eingebaute Exzenterrad wird die Drehbewegung des
Motors in eine Hubbewegung der Dosiermembrane umgewandelt.

Die automatische Entliftung erfolgt zwangsgesteuert und wird iber eine
zweite Membrane realisiert.

Die Dosiermenge wird durch den Entliftungsvorgang nicht beeinflusst, ob-
wohl bei der geringsten Einstellung des Hublangenreglers standig ein Teil-
strom von der Dosierlésung Uber den Ruckflihrschlauch in den Dosierbehal-
ter zurlickgeleitet wird.

Durch die automatische Entltftung wird ein Ansaugen und Dosieren gegen
anstehenden Druck auch bei ausgasenden Medien oder beim Wechsel des
Dosierbehalters gewahrleistet. Ein umstandliches Entliften entfallt bei der
GENODOS-Pumpe GP.

Einsatzgrenzen

Je nach Einsatz der Pumpe und des Dosiermediums muss die Ausfuihrung
des Pumpenkopfes und der Werkstoffe fur Leitungen und Anschliisse be-
stimmt werden (siehe Auslegungsrechnung und Chemikalienbesténdig-
keitsliste der GENODOS-Pumpe GP, Bestell-Nr. 118 949).

Die Dosierleistung der Pumpe ist auf 50 Hz ausgelegt.

Der Betrieb mit einer hdheren Frequenz 60 Hz hat Auswirkung auf die Do-
sierleistung.

grunbeck
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PRODUKTBESCHREIBUNG

3.3.2 Ausfiihrungen GENODOS-Pumpe GP

Erhaltliche Varianten der GENODOS-Pumpe (siehe Kapitel 12).

GP-6/10
1 Zahl 6 = Dosierleistung

2 Zahl 10 = Steuerungsvariante

Die GENODOS-Pumpen GP sind in 3 verschiedenen Steuerungsvarianten

erhaltlich:

Dosierhub einstellbar

X

X

Betriebsanzeige

Leermeldeanzeige

Niveauvorwarnung

Membranbruchanzeige

Dosieriiberwachung

Wahlschalter fuir Eigen- oder Fremdsteuerung

Potentialfreie Ansteuerung

Potentialfreier Sammelstérmeldeausgang

Analogansteuerung
0-5V/1-6 V/0-20 mA oder 4-20 mA

XXX X X [ X | X |X X X

Impulsteilung und Impulsvervielfachung

x

grunbeck
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PRODUKTBESCHREIBUNG

3.3.3 Anzeigen und Einstellungen

e

GP-.. /40

clelolclcle

GENODOS‘-P\mpe grﬂnbech@ i

1 Impulsteilungs-
bzw. Impulsver-

Einstellen der Impulsteilung und der Impulsvervielfa-
chung (siehe Kapitel 7.1.2)

vielfachungsfakto-
ren

2  Betriebsarten- Einstellen verschiedener Betriebsarten: 0, T;, Vi
schalter oder Analog 0-5V, 1-6V, 0-20mA,

bei externer Ansteuerung (siehe Kapitel 7.1.1).

Der Wahlschalter fiir die Hubfrequenz muss au
stehen.

2076
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5

6

Hublangenregler

Wahlschalter far
Eigen- und Fremd-
steuerung

Betriebsanzeige

Leermeldeanzeige

Membraniberwa-
chung

Dosiertberwa-
chung

PRODUKTBESCHREIBUNG

Einregulieren der Dosierleistung pro Hub. Die Dosier-
menge kann im Skalenbereich von 0 — 100 stufenlos

eingestellt werden. Der wirksame Einstellbereich der

Hublange liegt im Skalenbereich 30 — 100. Die Einre-
gulierung darf nur bei Betrieb und wahrend des Pum-
penhubes vorgenommen werden.

Eigensteuerung

Die Eigensteuerung der Pu
schalter im Skalenbereic
frequenz (Anzahl der Dosi pro Minute) liegt bei
der Einstellung ei ca. 6 Dosierhuben/Minute und
kann bis zur Einstellung “10* auf max. 109 Dosier-
hube/Minute (50 Hz) stufenlos eingestellt werden.
Fremdsteuerung

Bei Stellung verarbeitet die Pumpe nur Signale ex-
terner Impulsgeber.

Die Betriebs-LED zeigt an, dass die Pumpe mit Netz-
spannung versorgt wird. Bei den GENODOS-Pumpen
GP../40 wird jeder Dosierhub mit einem kurzen Blinken
bestatigt.

Die Leermeldeanzeige zeigt durch Aufleuchten der
gelben LED das Unterschreiten des Flussigkeitsstan-
des im Dosierbehalter an. Ist eine Leermeldesonde
angeschlossen, wird gleichzeitig der Pumpenbetrieb
gestoppt. Der Pumpenbetrieb wird durch Nachfiillen
des Dosiermittels automatisch wieder gestartet. Bei
dem Pumpentyp GP-../40 kann zusatzlich eine Saug-
lanze mit Vorwarnung angeschlossen werden. Als Vor-
warnsignal blinkt die gelbe LED der Leermeldeanzeige
am Bedienfeld.

Die Membraniiberwachung zeigt durch Aufleuchten
der roten LED eine Leckage der Membranen an. Bei
Membranbruch wird der Pumpenbetrieb sofort ge-
stoppt.

Die Dosiertiberwachung vergleicht die angeforderten
Hlbe mit den verarbeiteten Dosierhiben. Wird hier
eine Differenz festgestellt, so wird dies tber die rote
LED angezeigt, sowie der Pumpenbetrieb gestoppt.
Wird die max. Hubzahl Gberschritten, so arbeitet die
Pumpe mit der max. Hubfrequenz (109 Hiibe/min. bei
50 Hz).
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PRODUKTBESCHREIBUNG

3.3.4 Kontaktanschlisse

1 Eingang
Leermeldung

» Kupplungsdose 3-polig

« Niveaustecker in schwarz

An diesem Anschluss kann eine Niveausonde ange-
schlossen werden. An den GENODOS-Pumpen GP-
..140 ist auch der Anschluss von Niveauschaltern mit
Vorwarnung moglich. Fir die GENODOS-Pumpen GP-
../40 sind ausschlieRlich Sauglanzen und Leermeldun-
gen mit Vorwarnung einzusetzen.

2  Eingang » Kupplungsdose 4-polig
externe Ansteue- » Extern-Stecker in rot
rung - Anschluss fur externe Impulsgeber
(z. B. Kontaktwasserzahler (Reed, Hall), Steuer-
gerate, usw.)
- Anschluss fir Steuergerate mit Analogsignalaus-
gang (0-5V/1-6 V/0-20 mA / 4-20 mA)
- Anschluss fir externe Betriebsfreigabe
(z. B. Zeitschaltuhr, Relais, usw.)
Bei externer Betriebsfreigabe (Freigabe der Ei-
gensteuerung) muss der Wahlschalter fir Eigen-
und Fremdsteuerung im Skalenbereich “Int. - 10*
eingestellt werden.
3  Ausgang » Ansteuerungsstecker

Stoérmeldung

Der potentialfreie Stormeldeausgang (Umschaltkon-
takt) beinhaltet eine Sammelstérmeldung fir Netzaus-
fall, Leermeldung (jedoch nicht die Vorwarnung bei
GP-../40) Membranbruch sowie Dosierliberwachung.
Die GENODOS-Pumpen GP-../25 und GP-../40 sind
mit Dauerspannung zu betreiben, da bei einer Strom-
abschaltung die Stérmeldung anspricht (Leitwarte).

22|76
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PRODUKTBESCHREIBUNG

Anschluss Eingang Leermeldung

b . 0

1 Niveausonde (200 ps) 3 Anschlusskabel 3-polig (als
Zubehér 116 093)

Pegelsteuerung mit
2 Vorwarnung (z. B.
Schwimmerschalter)

a  Masse (Bezugspunkt) BR (braun)
b  Pegel leer WH (weil3)

c  Pegel Vorwarnung GN (griin)

v

Konfektionieren Sie den Stecker mit dem Anschlusskabel.

v

Entfernen Sie die werkseitige Kontakthilse beim Anschluss der Ni-
veausonde.

» Briicken Sie die Kontakte a und ¢, wenn keine Vorwarnung angeschlos-
sen wird.

grL’JﬂbeCR 23|76



PRODUKTBESCHREIBUNG

2476

Anschluss Eingang Externe Ansteuerung

(o
(]
(o]

o]

Orar Onen O reea @ anaon & @
s s

1 Hallschalter 4 Analogansteuerung:
0-5V, 1-6 V, 0-20 mA, 4-20 mA

ext. Betriebsfreigabe (z. B. Zeit-

| Ne

2  Transistor-Ansteuerung NPN

Relaiskontakt (SchlieRer NO), 5 schaltuhr, Offnerkontakt NC)
3  Kontakte vom Wasserzahler Anschlusskabel 4-bolia (al
z. B. Reedschalter 6 nschlusskabel 4-polig (als

Zubehor 116 094)

d Masse BR (braun)
e  Signal-Takt GN (griin)
f  Signal-Analog YE (gelb)
g +116V WH (weil})

» Konfektionieren Sie den Stecker mit dem Anschlusskabel.
» Fuhren Sie eine Funktions- und Dichtigkeitskontrolle durch.
» Schlielen Sie externe Ansteuergerate an.

grunbeck
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PRODUKTBESCHREIBUNG

» Stellen Sie den Wahlschalter fur Eigenansteuerung (Int.-10) oder
Fremdansteuerung (Ext.) ein.

Anschluss Ausgang potentialfreie Stormeldung

Leitungsdose 3-pol. mit Pg 7 Anschlusskabel, OPVC-0Z
Verschraubung 2 3x0,5 mit Adernendhilsen
0,50 mm? orange (als Zubehor
116 219)
1 1+ 3 = Betrieb BU (blau)
2 2+ 3=Stbrung BR (braun)
3 Wechselkontakt (Wurzel) BK (schwarz)

Kontaktbelastung max. 230 V/60 VA

@

» Konfektionieren Sie den Stecker mit dem Anschlusskabel.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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PRODUKTBESCHREIBUNG

3.4 Zubehor

Ihr Produkt kann mit Zubehér nachgeruistet werden. Der fur Ihr Gebiet zu-
stéandige AuRendienstmitarbeiter und die Griinbeck-Zentrale stehen lhnen
fur nahere Informationen zur Verfligung.

Verbindungskabel fiir Stormeldung 116 219

(3m)

mit Leitungsdose 3-polig in grau
(Bestell-Nr. 9 23 07 101)

Verbindungskabel fiir externe An- 116 094

steuerung (3 m)

fur Extern-Stecker 4-polig in rot
(Bestell-Nr. 9 23 03 021)

\\ \\ %\ I

Verbindungskabel fiir Leermeldung 116 093

(3m)

fur Niveaustecker 3-polig in schwarz
(Bestell-Nr. 9 23 03 020)

Zum Installieren der Dosieranlage bendtigen Sie weiteres Zubehor.
0 Siehe Technische Information ,Zubehér zu GENODOS-Pumpen GP*, Be-

stell-Nr. 118 950.

26|76
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4.1

4.2

TRANSPORT UND LAGERUNG

Transport und Lagerung

Transport

» Transportieren Sie das Produkt nur in der Original-Verpackung.

Lagerung

» Lagern Sie das Produkt geschiitzt vor folgenden Einflissen:
» Feuchtigkeit, Nasse
+ Umwelteinflissen wie Wind, Regen, Schnee, etc.
* Frost, direkter Sonneneinstrahlung, starker Warmeeinwirkung

» Chemikalien, Farbstoffen, Losungsmitteln und deren Dampfen

grunbeck
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INSTALLATION

5 Installation

Die Installation der Anlage ist ein wesentlicher Eingriff in die Wasserin-
stallation und darf nur von einer Fachkraft vorgenommen werden.

Einbaubeispiel: Montage auf Dosierbehélter

1 Kontaktwasserzahler Dosierbehalter mit Automatik-
Rihrwerk

2 Druckhalteventil . Sauglanze mit Saug- und

3 Uberstromventil Rickfihrleitung

4 Dosierleitung 9 Automatikrihrwerk mit
Steuerung

5 Impfstelle (Dosiergruppe)

6  Anschluss-Set

2876 grunbeck
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INSTALLATION

Einbaubeispiel: Wandmontage

1  Kontaktwasserzahler 7  Anschluss-Set
2 Zeitsteuerung digital g Dosierbehaiter mit
. . . Handmischer
3 Uberstromvent 9 Sauglanze mit Saug- und
4  Druckhalteventil Rickfihrleitung
5  Dosierleitung 10  Handmischer
6

Impfstelle (Dosiergruppe)

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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INSTALLATION

5.1

3076

Anforderungen an den Installationsort

Die ausreichend dimensionierte Aufstellflache der Anlage muss eben
sein und eine ausreichende Festigkeit und Tragfahigkeit aufweisen, um
das Betriebsgewicht der Anlage aufzunehmen.

Der Installationsort muss frostsicher sein und den Schutz des Systems
vor direkter Sonneneinstrahlung, Chemikalien, Farbstoffen, Lésungsmit-
teln und deren Dampfen, etc. gewahrleisten.

Am Installationsort muss ein entsprechend der Anlagengrof3e passender
Bodenablauf oder ein Auffangbehalter fir das maximale Volumen der
Dosierlésung vorhanden sein.

Der Installationsort muss ausreichend ausgeleuchtet sein.

Der Installationsort muss be- und entliiftet sein. Abhangig von einge-
setzter Chemikalie muss fir eine ausreichende Entliftung im Falle des
Ausgasens gesorgt werden.

Bauseitige StorgroRen/Einschrankungen mussen bereits im Vorfeld an-
gezeigt und bei der Konstruktion der Anlage bertcksichtigt werden.

Bei Einsatz gefahrlicher Chemikalien z. B. Chlor, Sauren und Laugen
muss der Installationsort dafiir geeignet sein. Ein Auffangbehalter zur
Aufnahme der Dosierlésung bei Leckage muss installiert werden (be-
achte Gefahrenstoff-Verordnung).

Fuar den elektrischen Anschluss ist im Bereich von ca. 1,2 m eine
Schuko-Steckdose erforderlich.

» Die Steckdose muss so angebracht sein, dass das Gerat bei Storun-
gen oder Wartungsarbeiten jederzeit und unmittelbar ausgesteckt
werden kann.

grunbeck
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INSTALLATION

5.2 Lieferumfang priifen

Der Lieferumfang variiert je nach Ausfiihrung der GENODOS-Pumpe: GP-

0 ‘ /10, GP-../25 oder GP-../40.

Hier beispielhaft als Vollumfang fir GP-../40 dargestellt.

1 Grundplatte g Kupplungsdose 3-polig,

, GENODOS-Pumpe GP mit schwarz (Leermeldung)
Pumpenkopf 7 Iﬁuct{uhrigglguch !IZ 6/9; PVC-
Anschluss-Set D 6-12, G5/8 gastar, o, mim ang

3 (2x) 8 Schneckengewindeschelle

. . NORMA 8-16/9
Leitungsdose 3-pol. mit Pg 7
4 Verschraubung (potentialfreie 9  Schlauchschelle NORMA S10/9

Stérungmeldung) 10

Kupplungsdose 4-polig, rot
(externer Eingang)

Betriebsanleitung

1 Technische Information

» Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Beschadigungen.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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INSTALLATION

5.3

i

32|76

Dosierpumpe montieren

Je nach Einsatz der GENODOS-Pumpe GP kann die Montage individuell
vorgenommen werden.

Durch die aufschiebbare Grundplatte kann die Pumpe waagerecht auf ei-
ner Konsole/Dosierbehalter bzw. auf dem Boden oder senkrecht direkt an
der Wand befestigt werden.

Die Pumpe darf nur senkrecht befestigt werden. Die max. Saughdhe be-
tragt 1,5 m bezogen auf Wasser 20 °C.

» Installieren Sie die Pumpe so niedrig wie moglich.

Folgende Punkt mussen vor der Montage der Pumpe bestimmt werden:
e Montageart

* Boden- oder Wandmontage

+ auf dem Dosierbehalter
e Platzbedarf zum Installieren, Bedienen und Reinigen

 Seitlich + 500 mm; Vorne: + 800 mm;
Oberhalb + 200 mm (bei Wandmontage 365 mm)

e Position der Pumpe, abhangig von:

* Netzanschlussleitung mit Schuko-Netzstecker 230 V (ca. 1,2 m freie
Lange)

» Kontaktwasserzahler
+ Impfstelle (Dosiergruppe)
* Druckhalteventil

« Uberstromventil

grunbeck
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INSTALLATION

5.3.1 Montagearten der Grundplatte

1  Tastenschnapper 2 Grundplatte

» Prifen Sie die bauseitigen Platzverhéaltnisse vor der Montage der
Pumpe.

e Platzbedarf zum Ausbauen der Pumpe bei waagerechter Montage (Bo-
denmontage) 2 240 mm.

e Platzbedarf zum Ausbauen der Pumpe bei senkrechter
Montage (Wandmontage) 2 365 mm.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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INSTALLATION

5.3.2 Wandmontage

» Wabhlen Sie entsprechend der Wandsituation das Befestigungsmaterial
aus (Empfehlung: 4x Schrauben mit Unterlegscheiben aus Edelstahl).

» Stellen Sie das Befestigungsmaterial bauseits zur Verfiigung.

» Prifen Sie, ob die Wand tragfahig ist und die Pumpe solide befestigt

werden kann.
Q

1. Bestimmen Sie die Position der Grundplatte an der Wand.

Bei Dosiermitteln mit einer Dichte von 1,0 g/ml darf die Pumpe
0 max. 1500 mm vom Boden aus montiert werden — so niedrig wie moglich
montieren.

7. Befestigen Sie die Grundplatte an der Wand.

8. Schieben Sie die Pumpe von oben auf die Grundplatte, bis die Pumpe
einrastet.

34176 grunbeck
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INSTALLATION

5.3.3 Montage auf Dosierbehalter

Der Dosierbehalter ist fur die Montage der Pumpe mit Gewindeeinsatzen
vorbereitet (Befestigungsmaterial inklusive).

Befestigungsschrauben mit 2 Grundplatte

Unterlegscheibe

1. Platzieren Sie die Grundplatte auf dem Dosierbehalter so, dass die
Pumpe von vorne aufgeschoben werden kann.

2. Fixieren Sie die Grundplatte mit Befestigungsschrauben und Unterleg-
scheiben.

. Schieben Sie die Pumpe von vorne auf die Grundplatte, bis die Pumpe
einrastet.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
w
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INSTALLATION

5.4 Leitungen anschliefen

Schlauche missen knickfrei verlegt werden.

0 ‘ Die Ruckfuhrleitung muss zum Dosierbehalter zurtickgefuhrt werden. Die

3676

Saugleitung vom Dosierbehalter Druckleitung zum
4 Uberstromventil und Impfstelle
Schlauchschelle NORMA S10/9 (Zubehér)

Schneckengewindeschelle
NORMA 8-16/9

Rickfihrleitung zum
Dosierbehalter

. Befestigen Sie die Saugleitung an dem unteren Anschluss.

. Befestigen Sie die Ruckfiihrleitung an dem hinteren Anschluss (&

6 mm).

. Befestigen Sie die Dosierleitung am oberen Anschluss.

. Fixieren Sie die Leitungen mit passenden Schellen.

grunbeck
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INSTALLATION

5.5 Dichtheit priifen

A _ Austritt von Dosiermittel bei undichtem System

Veratzung bei Einsatz von Lauge, Chlor und Saure.

Um einen Trockenlauf der Pumpe zu vermeiden, muss die Pumpe bei der
Erstbeflllung mit Flussigkeit vorgefllt werden.

» Fuhren Sie die Erstbeflllung der Pumpe nur mit Wasser (ohne Chemi-
kalie) durch.

» Prifen Sie die Dichtheit der Dosieranlage bei Erst-Inbetriebnahme mit
Wasser.

» Setzen Sie das Dosiermittel erst ein, wenn das System dicht ist.

» Benutzen Sie bei der Erstbefiillung der Pumpe ein separates Gefaly mit
Wasser.

» Flhren Sie die Saugleitung bzw. Sauglanze in ein Gefalt mit Wasser.

a Beachten Sie, dass das Flussigkeitsniveau im Gefal Gber der Ober-
kante des Pumpenkopfs ist.

0 ‘ Bei verplombter Pumpe (vp) entfallt die Einstellung der Steuerung im Kapi-
tel 5.5.1.

grunbeck 3776



INSTALLATION

Pumpe einschalten/Steuerung einstellen

1. Stellen Sie die Stromversorgung her — Netzstecker einstecken.

9. Stellen Sie den Wahlschalter fiir Eigen- und Fremdsteuerung auf R0
(bei GP-../140).

10. Stellen Sie den Hublangenregler auf fil08.

» Die Pumpe ist auf maximale Dosierleistung und Hub-Frequenz einge-
stellt.

» Die LED fir Betriebsanzeige blinkt bei jedem Hub griin.

11. Prifen Sie alle Schlauch-Anschliisse auf sichere Befestigung.

12. Prifen Sie alle Anschlisse und die gesamte Dosieranlage auf Dichtheit.

» Undichtigkeiten im System kénnen rechtzeitig erkannt werden.
13. Stellen Sie den Wahlschalter auf [EX#

14. Ziehen Sie den Netzstecker.

grunbeck
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INSTALLATION

5.5.2 Dosierbehalter anschliel3en

» Montieren Sie alle bendtigten Zubehorteile fiir die Dosieranlage (siehe
Zubehor zu GENODOS-Pumpen GP).

i @
; : c
e e E
NN (] S
I |i -
Lo o | Yy @
1 Auffangbehalter (optional) 3 Wasserentnahmestelle fir

Probenahmen und Entliiftung

2 Impfstelle

1. Setzen Sie das Dosiermittel an.

i

Schliel’en Sie die Saugleitung der Sauglanze an die Pumpe an.

il

Stecken Sie den Netzstecker wieder ein.

» Die Pumpe ist betriebsbereit.
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INBETRIEBNAHME

6 Inbetriebnahme

Die Erst-Inbetriebnahme des Produkts darf nur vom Kundendienst durch-
gefiihrt werden.

_ Haut- und Augenkontakt mit Dosierldésung

e Veratzung der Augen, Reizung der Haut und Atemwege

>

» Benutzen Sie Augenschutzbrille, Schutzhandschuhe und feste Klei-
dung.
» Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt des Dosiermittels.

Voraussetzung bei Erst-Inbetriebnahme

1. Prifen Sie vor der Erst-Inbetriebnahme, ob alle erforderlichen Kompo-
nenten flr einen sicheren Betrieb der Dosieranlage installiert wurden.

15. Prifen Sie, ob ein Auffangbehalter erforderlich ist — abhangig vom Do-
siermittel wie z. B. bei Chlor, Sauren und Laugen (beachte Gefahrstoff-
Verordnung).

a Stellen Sie sicher, dass der Auffangbehalter das Volumen der Dosier-
I6sung bei Undichtigkeit erfasst — ggf. die Pumpe und Anschlisse se-
parat absichern.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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INBETRIEBNAHME

6.1 Kontaktanschliisse herstellen

0 | Die Kontakte missen vorkonfektioniert sein (siehe Kapitel 3.3.4).

1 Verschlussschraube 3  Blindstopfen

2 Deckel 4  Kontakthtilse

1. Losen Sie die Verschlussschraube — gegen Uhrzeigersinn aufdrehen.
Klappen Sie den Deckel hoch.

Drehen Sie die Blindstopfen auf.

D »© N

Entfernen Sie die Kontakthilse.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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INBETRIEBNAHME

6.1.1 Kontakte herstellen

» Verbinden Sie die Pumpe mit den erforderlichen Kontakten — abhangig

4276

von der Ausfihrung der Pumpe und Dosieranlage (siehe Kapitel 3.3.4).

1. Stellen Sie den Kontakt fiir EEermeldung her.
2. Stellen Sie den Kontakt fiir Stefmeldung her.

Bei Einsatz ,Externer Ansteuerungsgerate“ den Kontakt (4-polig in rot) erst
dann anschlieRen, nachdem die Funktions- und Dichtigkeitspriifung durch-
gefuhrt wurde (siehe Kapitel 6.1.2).

3. Stellen Sie den Kontakt fiir EXSInelAnsteuerang her.

Wird die Dosierpumpe intern angesteuert, muss der Anschlussstecker (4-
polig in rot) ausgesteckt werden.

Ausnahme: Bei Ansteuerung durch EXternelBetriepsireigabe durch Zeit-

schaltuhr (siehe Kapitel 6.1.2.1).

grunbeck
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INBETRIEBNAHME

6.1.2 Externe Ansteuerung

1. Stecken Sie den roten Kontakt fiir EXiernerAnsteuerang in die Buchse.
2. Stellen Sie den Wahlschalter fiir Eigen- und Fremdsteuerung auf EXHl.

Ansteuerung durch externe Betriebsfreigabe (Zeitschaltuhr)

Beachten Sie die Betriebsanleitung der Zeitsteuerung digital (Be-
stell-Nr. 163 950).

1. Regulieren Sie den Wahlschalter fiir Eigen- und Fremdsteuerung im
Skalenbereich RO (bei GP-../40).

2. Schlielen Sie die Zeitsteuerung an.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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INBETRIEBNAHME

6.1.3

@

il
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Dosierleistung und Hub-Frequenz einstellen

Die Dosierleistung (Dosiervolumen H20) darf am Hublangenregler nur bei
laufender Pumpe (in Betrieb) entsprechend dem Wasserdruck eingestellt
werden.

Bei verplombter GENO-Baktox-Pumpe und Chlorpumpe fir DM-T Anlagen
entfallt die Einstellung.

» Stellen Sie die Dosierleistung (Hub und Frequenz) durch Auslitern ein:

mi/Hub | 0,2 03 04 05 06 07 08 09 10

2 bar 34 43 51 58 66 75 83
4 bar 31 38 45 54 62 71 79 88
6 bar 34 42 50 58 66 74 83 92

8 bar 31 38 46 53 61 69 78 86 95

Das Einregulieren der Dosiermenge pro Hub erfolgt stufenlos von 0 — 100.
Der wirksame Einstellbereich liegt zwischen 30 — 100.

1. Stecken Sie den externen Anschluss ab.

2. Regulieren Sie die bendtigte Dosierleistung am Hublangenregler (nur in
Betrieb) ein — siehe Tabelle auf Typenschild.

3. Stellen Sie die Anzahl der Hibe/min (Hub-Frequenz) mit dem Wahl-
schalter fur Intern-Regelung zwischen 1 — 10 entsprechend ein.

Pos. Int. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Hiibe/ 6 19 29 38 46 56 65 75 85 94 109
min.

grunbeck
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6.2

INBETRIEBNAHME

Dosieranlage priifen

Austritt gefahrlicher Dosierlésung

e Veratzung beim Kontakt der Dosierldsung mit Augen, Haut

» SchlieRen Sie bei jeder Inbetriebnahme den Ruckfiihrschlauch zum

Dosierbehalter an.

N

v

. Prifen Sie, ob alle Leitungen sicher angeschlossen sind.

a Ziehen Sie die Schellen gegebenenfalls nach.

Prifen Sie, ob der Rickflihrschlauch zum Dosierbehalter angeschlos-
sen ist.

Prufen Sie, ob alle Kontaktanschllisse angeschlossen sind.

Offnen Sie eine Wasserentnahmestelle nach der Dosierstelle vollstan-
dig.
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6.3

6.3.1

46|76

Stellen Sie eine max. Dosierleistung her.
Prifen Sie die Funktion der Pumpe.

Fuhren Sie einen Probebetrieb durch.

© N o o

Fullen Sie das Inbetriebnahmeprotokoll aus (siehe Kapitel 13.1).

Produkt an Betreiber ibergeben

» Erklaren Sie dem Betreiber die Funktion des Produkts.

» Weisen Sie den Betreiber mit Hilfe der Anleitung ein und beantworten
Sie seine Fragen.

» Weisen Sie den Betreiber auf erforderliche Inspektionen und Wartungen
hin.

» Ubergeben Sie dem Betreiber alle Dokumente zur Aufbewahrung.

Entsorgung der Verpackung

» Entsorgen Sie Verpackungsmaterial, sobald es nicht mehr benétigt wird
(siehe Kapitel 11.2).

grunbeck
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Betrieb/Bedienung

Die schematische Ubersicht stellt die verschiedenen Betriebsarten und
mogliche Einstellmdglichkeiten der Pumpe GP-../40 dar.

Schematische Ubersicht der Betriebsarten

Netzversorgung

‘TeilungT| | 1 0 1 | ‘Vervielfachung\l | |0-2l:| rnA‘ ‘4-ZDmA| 6-109 Habe/min.

‘WZ-impuls : Dosierhub

Stellung 0-9 Stellung 0-9

Einstellungen fiir Externe Ansteuerung

~/ GP-.. /40 N

S

©

05 118923

1 Betriebsartenschalter Wabhlschalter fur Eigen- und
Fremdsteuerung

Impulsteilungs- bzw. B
Impulsvervielfachungsfaktoren 4 Hubléngenregler

» Stellen Sie den Wahlschalter fir die Hubfrequenz auf

grl‘JﬂbeCR 47|76
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Die GENODOS-Pumpen GP-../40 kdnnen bei Externer Ansteuerung max.
65517 eingehende Impulse speichern und abarbeiten. Bei ,Netz aus“ bzw.
beim Umschalten in eine andere Betriebsart (Betriebsartenschalter) wer-
den diese gespeicherten Impulse geléscht.

Betriebsart einstellen

Bei externer Ansteuerung kann die Pumpe GP-../40 auf verschiedene Be-
triebsarten eingestellt werden.

» Stellen Sie die benétigte Betriebsart ein:

° ﬂ: Die eingehenden Impulse werden 1:1 abgearbeitet.
Jeder eingehende Wasserzahlerimpuls |6st einen Dosierhub aus.

: Impulsteilung, Impulsuntersetzung mit gewahltem Faktor (Faktor ein-
stellen, siehe Kapitel 7.1.2).

!: Impulsvervielfachung, Impulstibersetzung mit gewahltem Faktor
(Faktor einstellen, siehe Kapitel 7.1.2).

Analogansteuerung: 0-5V /1-6 V/ 0-20 mA / 4-20 mA

Wird die Funktion der Impulsspeicherung (bei Uberschreitung der Hubfre-
quenz von max. 109 Hiube/min.) in den verschiedenen Betriebsarten (0 / T /
V) nicht gewunscht.

» Justieren Sie den Betriebsartenschalter entsprechend auf . . oder

° ”: Die eingehenden Impulse werden 1:1 abgearbeitet. Jeder einge-
hende Wasserzahlerimpuls 16st einen Dosierhub aus.

° .]: Impulsteilung, Impulsuntersetzung mit gewahltem Faktor (Faktor
einstellen, siehe Kapitel 7.1.2).

° ”: Impulsvervielfachung, Impulstibersetzung mit gewahltem Faktor
(Faktor einstellen, siehe Kapitel 7.1.2).

grunbeck
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Faktoren einstellen

Impulsteilung einstellen

Impulsein- 1 3 5 8 10 15 20 30 40 50
gang

2 Faktor 1 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

Pumpe 333 200 125 100 066 050 033 025 020

Dosierhiibe 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Impulsvervielfachung einstellen

Impulsein- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
gang

2 Faktor 1 2 4 6 8 10 12 14 16 18
Pumpe

Dosierhiibe 1 2 4 6 8 10 12 14 16 18

Dosierleistung

Beachten Sie die Auslegungsberechnung (Bestell-Nr. 118 949).
Bei verplombten Pumpen (vp) im Trinkwasserbereich darf die voreinge-

stellte Dosierleistung nicht verstellt werden.

Die Dosierleistung der Pumpe ist auf 50 Hz ausgelegt.
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» Stellen Sie die Dosierleistung am Hublangenregler ein.

® GP-0/.. GP-1/.. @ GP-2/..
A 015Vh(10bar) @ 0,9 I/h (10 bar) 2,0 I/h (10 bar)
0,030 0225 0375
0028 /;j 0210 / 0,350
0,026 /// 0,195 / 0325
0,024 // !// 0,180 // 0,300
0,022 // 4 // 4 / 0,165 / £ 0275
0,020 // 7 /j 4 0,150 /4 77 0.250
v TS wim e
0,014 4 bar'// 0,105 1//, / 0,175
oon| E0ar"/ P L/ 47 4 0|28
o008 |8 bar o 0060 4 0,100
) 710 bar ' dvar’/ /S ™| 4ba
oo e S bar f A/ | 6ba
0,004 0,030 7 1 ~
0,002 0,015 B bar [‘10 bar 0,025 8/bar 10 b%r
umzﬂauwsoao?umsﬂmﬂ@ 1nm3n4nsnm1nmgu1m® 1021)30405000703090100@
® GP-6/.. ) GP-10/.. ® GENO-Baktox
A 6,8 I/h (8 bar) ) 8,8 I/h (6 bar) 5,5 I/h (8 bar)
15 —T 225 —T 1,50 —T
14 2,10 140
13 195 130
12 1,80 120
] / /
11 185 1,10
10 ,/ 1,50 ,/ 1,00 ;/
09 // 136 //’ 090 77
08 v/ 120 y/ Vi 0,80 ///‘,/
A " I/ /4
EI‘; 7 075 y/ 4V 050 Barl /A7)
) bar_/7 ) /a ) S
04— . 060 ,6177 od0f || AN -
03 N/ 045 2 bar // 030 4 bar///
' ‘// g 4 ar/ / ' ar//
02— 030 020
y E‘qﬂ 8 bar ’ / § 78 par
01 l ] e 0,10
UIDZDZWWNJSDTDBUQCIIW@ umzaaum&uaumausulm@ UIDmSﬂWﬁUBDTDBUQOIDU@

1 ml/Hub 2 Hubléngenregler

Zur Einhaltung der genauen Dosierleistung bei Gegendriicken < 1 bar
0 (10 mWs), sowie bei schwankenden Gegendriicken muss ein Druckhalte-
ventil nachgeschaltet werden.

50| 76
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Wir empfehlen grundsétzlich ein Uberstrémventil einzusetzen, vor allem
bei aggressiven Medien.

Ein Uberstrémventil dient als Sicherheitsorgan zum Schutz der Dosier-
pumpe, der zugehoérigen Armaturen und Leitungen.

Es verhindert einen unzulassig hohen Druckanstieg im forderseitigen Sys-
tem der Dosierpumpe.

Proben entnehmen

» Nehmen Sie regelmallig Proben, um die Konzentration der Dosierl6-
sung zu prufen.

Bei Probenahmen ist zu beachten, dass je nach Dosierimpuls bzw. Impuls-
folgen schwankende Konzentrationen (Wolken) des Dosiermittels im Me-

dium (z. B. Wasser) vorliegen.

» Stellen Sie bei der Probenahme einen Konzentrationsausgleich durch
das enthommene Probevolumen sicher.

Dosiermittel umstellen

Lassen Sie eine Umstellung des Dosiermittels nur von einem autorisiertem
Fachpersonal durchfiihren.

_ Dosiermittel falsch einsetzen

e Gesundheitsgefahr durch Uberdosierung und/oder falsche Dosiermittel
im Trinkwasser

» Dosieren Sie im Trinkwasserbereich ausschlieRlich nur durch Griinbeck
zugelassene Dosiermittel.

grunbeck 5176
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VORSICHT Falsche Pumpenausfiihrung einsetzen

>

Undichtigkeiten bei Einsatz nicht geeigneter Werkstoffe bei Dichtungen,
Leitungen, Anschlissen.

Prifen Sie, ob die Ausfiihrung der Pumpe und des Zubehors fir das
neue Dosiermittel geeignet ist.

Verwenden Sie ausschlielich die mitgelieferten Dichtwerk-stoffe.

Flhren Sie beim Umstellen des Dosiermittels folgendes durch:

Prufen Sie, ob die Ausfihrung der Pumpe, des Pumpenkopfes und der
Werkstoffe fir Leitungen und Anschlusse fur das neue Dosiermittel ge-
eignet sind.

Spllen Sie die Pumpe mit klarem Wasser.

Wechseln Sie den Pumpenkopf, die Leitungen und Anschliisse gegebe-
nenfalls.

Prifen Sie, ob fiir das neue Dosiermittel ein Auffangbehalter notwendig
ist.

Bei Einsatz gefahrlicher Chemikalien z. B. Chlor, Sduren und Laugen ist
der Einsatz eines Auffangbehalters erforderlich.

grunbeck
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8 Instandhaltung

Die Instandhaltung beinhaltet die Reinigung, Inspektion und Wartung des
Produkts.

Die Verantwortung fur Inspektion und Wartung unterliegt den 6rtlichen und
0 nationalen Anforderungen. Der Betreiber ist fiir die Einhaltung der vorge-
schriebenen Instandhaltungsarbeiten verantwortlich.

Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie die terminge-
rechte Abwicklung aller Wartungsarbeiten sicher.

» Verwenden Sie nur original Ersatz- und Verschleif3teile der Firma Griin-
beck.

8.1 Reinigung

Lassen Sie die Reinigungsarbeiten nur von Personen durchfiihren, die in
die Risiken und Gefahren, welche von dem Gerat ausgehen kénnen, ein-
gewiesen wurden.

_ Unter Spannung stehende Komponenten reinigen

e Stromschlaggefahr

> @

e Funkenbildung durch Kurzschluss mdéglich

» Schalten Sie die Spannungsversorgung — auch Fremdspannung — vor
Beginn der Reinigungsarbeiten ab.

» Benutzen Sie fur die Reinigung keine Hochdruckgerate und strahlen
Sie elektrische/elektronische Gerate nicht mit Wasser an.

Reinigen Sie die Anlage nicht mit alkohol-/I6semittelhalti-
gen Reinigern.

Kunststoffkomponenten werden durch diese Stoffe beschadigt.

v

Verwenden Sie eine milde/pH-neutrale Seifenldsung.

» Benutzen Sie personliche Schutzausristung.

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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8.2

5476

» Reinigen Sie das Produkt nur von aul3en.
» Verwenden Sie keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel.
» Wischen Sie die Oberflachen mit einem feuchten Tuch ab.

» Trocknen Sie die Oberflachen mit einem Tuch ab.

Reinigung bei ausgelaufener Dosierldsung

Haut- und Augenkontakt mit Dosierlésungen

e Veratzung der Augen und Reizung der Haut und Atemwege

» Benutzen Sie Augenschutzbrille, Schutzhandschuhe und feste Klei-
dung.

» Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt des Dosiermittels.

» Nehmen Sie ausgelaufene Dosierldsung mit geeigneten Mitteln auf — bei
Bedarf Bindemittel einsetzen.

» Reinigen Sie die Stellen bis zur vollstandigen Trockenheit.
Intervalle

Stérungen kénnen durch eine regelmafige Inspektion und Wartung recht-
zeitig erkannt und Anlagenausfalle eventuell vermieden werden.

» Legen Sie als Betreiber fest, welche Komponenten in welchen Interval-
len (belastungsabhangig) inspiziert und gewartet werden mussen. Diese
richten sich nach den tatsachlichen Gegebenheiten z. B.: Wasserzu-
stand, Verschmutzungsgrad, Einfliisse aus der Umgebung, Verbrauch
usw.

Die folgende Intervall-Tabelle stellt die Mindest-Intervalle fir die durchzu-
fuhrenden Tatigkeiten dar.

Inspektion 2 Monate » Pumpe auf Dichtheit sichten
(empfohlen)  « Gesamte Dosieranlage auf Leckage und Funktion
sichten

+ Dosierlosung auf Inhalt und Haltbarkeit priifen

grunbeck
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Wartung 6 Monate » Funktion der Pumpe prifen
« Gesamte Dosieranlage auf Dichtheit priifen
« Verbrauch der Dosierl6sung beurteilen

jahrlich « Pumpe auf Zustand und Dichtheit priifen

» Chemikalienberiihrte Bauteile (Pumpenkopf, Ven-
tile) reinigen und bei Bedarf wechseln

Durchflussmengen und Dosiermengen priifen

« Funktion und Zustand aller Anlagenteile (Impf-
stelle, Sauglanze, Druckhalteventil, Kontaktwas-
serzahler) prufen

Verschleildteile bei Bedarf wechseln

Instand- 5 Jahre - Empfohlen: Verschleil3teile wechseln
setzung
Inspektion

Die regelmafige Inspektion kénnen Sie als Betreiber selbst durchfiihren.
Wir empfehlen, das Gerat zunachst in kurzen Abstanden, dann nach Bedarf
zu prifen.

» Fuhren Sie mindestens alle 2 Monate eine Inspektion durch.
1. Sichten Sie die Pumpe und die Dosierleitungen auf Dichtheit.

2. Prifen Sie, ob die Dosieranlage im Betriebsmodus ist und keine Stérun-
gen meldet.

3. Sichten Sie die gesamte Dosieranlage auf Leckage.

4. Prufen Sie die Dosierlésung auf Inhalt und Haltbarkeit.

Wartung
Um langfristig eine einwandfreie Funktion des Produkts zu sichern, sind re-
gelmaRige Arbeiten erforderlich. Die DIN EN 806-5 empfiehlt eine regelma-

Bige Wartung, um einen stérungsfreien und hygienischen Betrieb des Pro-
dukts zu gewahrleisten.

Halbjahrliche Wartung

Um die halbjahrliche Wartung durchzufiihren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Prifen Sie die Funktion der Pumpe.
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8.4.2

8.5

8.6
i
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2. Prifen Sie die gesamte Dosieranlage auf Dichtheit.

3. Prifen Sie, ob die Pumpe bei Wasserentnahme ordnungsgemaf do-
siert.

4. Beurteilen Sie den Verbrach der Dosierl6sung in Abhangigkeit vom ver-
brauchten Wasser.

Jahrliche Wartung

Jahrliche Wartungsarbeiten erfordern Fachwissen. Diese Wartungsarbei-

ten dirfen nur vom Kundendienst oder von Grunbeck geschulten Fachkraf-

ten durchgefiihrt werden.

Zusatzlich zur halbjahrlichen Wartung kommen folgende Punkte hinzu:

1. Reinigen Sie die chemikalienberlhrten Bauteile (Pumpenkopf, Ventile).
a Ersetzen Sie die Bauteile bei Bedarf.

2. Prifen Sie die Durchflussmengen und Dosiermengen.

3. Prufen Sie die Funktion und den Zustand aller Anlagenteile (Impfstelle,
Sauglanze, Druckhalteventil, Kontaktwasserzahler).

a Reinigen Sie bei Bedarf die Impfstelle.
b Ersetzen Sie die Bauteile bei Bedarf.

4. Ersetzen Sie verschlissene Bauteile bei Bedarf (siehe Kapitel 8.6).

Ersatzteile

Eine Ubersicht tiber die Ersatzteile finden Sie im Ersatzteilkatalog unter
www.gruenbeck.de. Sie erhalten die Ersatzteile bei der fiir Inr Gebiet zu-
standigen Grinbeck-Vertretung.

VerschleiBteile

Wechsel der Verschleifdteile darf nur vom Kundendienst durchgefuhrt wer-
den.

VerschleiRteile sind nachfolgend aufgefihrt:

grunbeck
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1 Druckventil 5  Entluftungsventil

2 Saugventil 6  Ventilzapfen

3  Dosiermembrane Dichtungen (z. B. O-Ringe)
4  Entliftungsmembrane

8.6.1 Pumpenkopf demontieren
» Spulen Sie die Pumpe vorher mit Wasser.

» Lassen Sie den Druck aus der Dosierleitung vollstandig ab, bevor Sie
beginnen, den Druckanschluss vom Pumpenkopf zu I0sen.

=

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx

grunbeck 57|76



INSTANDHALTUNG

1  Ventilzapfen 3 Kreuzschlitz-Schraube
Entliftungskanal am 4 Innensechskantschrauben
Pumpenkopf (SW4)

Beachten Sie bei der Montage des Pumpenkopfs folgendes:

0 » Legen Sie den Ventilzapfen beim Zusammenbauen zuerst in die Fiih-
rung des Entliftungskanals am Pumpenkopf ein, um diesen nicht zu
beschadigen.

1. Losen Sie die Kreuzschlitz-Schraube der Abdeckung.

2. Losen Sie die Innensechskantschrauben.

58|76 grUnbeCk
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Ersetzen Sie beschadigte Komponenten.
Reinigen Sie die Ventile bei Bedarf.
Komplettieren Sie den Pumpenkopf.

Ziehen Sie die Innensechskantschrauben an — Uber Kreuz gleichmaRig
anziehen.

Prifen Sie die Funktion und Dichtheit der Pumpe.
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9 Storung

A

Haut- und Augenkontakt mit Dosierlésungen

e Veratzung der Augen und Reizung der Haut und Atemwege

» Benutzen Sie Augenschutzbrille, Schutzhandschuhe und feste Klei-

dung.

» Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt des Dosiermittels.

9.1 Meldungen

4
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1 LED-Betriebsanzeige (griin) LED-Dosieruberwachung (rot)
2  LED-Leermeldung (gelb) 5 Glasrohr-Feinsicherung 5x20
. Typ MT, 0,125 A
3 LED-Membraniiberwachung
6  Netzstecker

(rot)

1. Beseitigen Sie die Stérung.

@ N

Netzsteckers.

grunbeck

Beobachten Sie die Meldungen der Steuerung.

Quittieren Sie die Meldung/Stérung durch Aus- und Einstecken des
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LED-Betriebsan-
zeige leuchtet nicht

Stromausfall >

Anschlussleitung und Netz-
spannung prufen

Sicherungen defekt >

Sicherungen priifen und
ggf. ersetzen

LED-Leermeldung
leuchtet

Flissigkeitsstand unter-  p
schritten

Dosiermittel nachfillen

Vorwarnung beachten

Niveausonde prifen

LED-Membraniber-

Dosiermembrane defekt

v

Dosiermembrane ersetzen

wachung leuchtet

Entliftungsmembrane
defekt

Entliftungsmembrane er-
setzen

LED-Dosierliberwa-
chung leuchtet

Uberlastung des Motors ~ p

Netzstecker ziehen und
wieder einstecken

Gegendruck prifen

Netzspannung 230 V
unterschritten

v

Netzspannung prifen

Netzstecker ziehen und
wieder einstecken

9.2

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx

Beobachtungen

Pumpe saugt trotz voller
Hubbewegung nicht an
(Hubregler 6 auf 100)

Saughoéhe uberschritten
(max. 1,5 m)

» Pumpe tiefer setzen

Flussigkeitsstand unter-
schritten

» Dosierchemikal
nachfillen

Sauganschluss undicht

» Sauganschluss ab-
dichten

Ventile trocken (eventuell
kristalline Ablagerung)

» Saugschlauch kurz-
zeitig hochheben

» Pumpe gut durch-
spulen

» Saug- und Druckven-
til ausbauen und rei-
nigen

» Entliftungsventil
ausbauen und reini-
gen

grunbeck
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Pumpe taktet nicht

Am Pumpenkopf tritt
Flissigkeit aus

Dosiertiberwachung
leuchtet

Undichtigkeit an den An-
schluss-Sets

Saugleitung abgeknickt
bzw. verschmutzt

Stromausfall

Sicherungen defekt

Pumpenkopf ungenti-
gend bzw. ungleichma-
Rig angezogen
Dosiermembrane defekt

Entliftungsmembrane
defekt

Uberlastung des Motors

Netzspannung 230 V un-
terschritten

Schlauch zu stark aufge-
weitet

Saugleitung austau-
schen bzw. reinigen

Anschlussleitung und
Netzspannung pri-
fen

Sicherungen prifen
und ggf. ersetzen

Schrauben am Pum-
penkopf nachziehen

Dosiermembrane
durch Kundendienst
ersetzen lassen

Entliftungsmemb-
rane durch Kunden-
dienst ersetzen las-
sen

Netzstecker ziehen
und wieder einste-
cken

Gegendruck prifen

Netzspannung Uber-
prifen

Netzstecker ziehen
und wieder einste-
cken

Schlauch am betref-
fenden Anschluss-
Set I6sen und ca.

1 cm abschneiden

Schlauch wieder auf-
stecken und befesti-
gen

Falls eine Stérung nicht beseitigt werden kann, kénnen weitere Mafinah-
- men durch den Kundendienst oder von einer durch Griinbeck geschulten
Iﬂ? Fachkraft ergriffen werden.

» Verstandigen Sie den Kundendienst.

6276
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10.1

10.2

AURERBETRIEBNAHME

AuBerbetriebnahme

Ist ein langerer Stillstand der Anlage geplant, so muss eine AuRerbetrieb-
nahme der Pumpe durchgefiihrt werden.

Temporarer Stillstand

1. Spiulen Sie die Pumpe mit Wasser, falls ndtig — abhangig vom Wirkstoff.
2. Trennen Sie die Pumpe vom Stromnetz.

3. Trennen Sie die externe Ansteuerung z. B. Zeitsteuerung.

Wiederinbetriebnahme

1. SchlieRen Sie die Pumpe an Stromnetz an.
2. Verbinden Sie die externe Ansteuerung bzw. Kontakte.

3. Nehmen Sie die Pumpe wieder in Betrieb und priifen Sie die Dichtheit
(siehe Kapitel 5.5).

4. Prufen Sie die Dosieranlage (siehe Kapitel 6.2).
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11.1

o|

11.2

O
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Demontage und Entsorgung

Demontage

Die hier beschriebenen Tatigkeiten stellen einen Eingriff in Ihre Wasserin-
stallation dar.

» Beauftragen Sie fur diese Tatigkeiten ausschlieRlich Fachkréfte.

-

Spllen Sie die Pumpe mit Wasser.
Trennen Sie die Pumpe vom Stromnetz.
Stellen Sie die Leitungen drucklos.

Demontieren Sie die Dosierstelle.

o > BN

VerschlieRen Sie den Dosierstellenanschluss mit einem geeigneten
Stopfen.

o

Trennen Sie externe Kontaktverbindungen.
7. Demontieren Sie die Saug-, Dosier- und Rickfuhrleitung.

8. Demontieren Sie die Pumpe.

Entsorgung

Gefahr fir die Umwelt durch falsche Entsorgung.

» Beachten Sie die geltenden nationalen und 6rtlichen Vorschriften.

Verpackung

Verpackungsmaterialen sind wichtige Rohstoffe und kénnen in vielen Fallen
wiederverwendet werden.

» Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.
» Beauftragen Sie gegebenenfalls einen Fachbetrieb mit der Entsorgung.

Dosierlésung

» Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt der Chemikalie.

grunbeck
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DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

» Spulen Sie die Dosierbehalter mit viel Wasser aus.

» Entsorgen Sie Restchemikalien entsprechend den Anweisungen im Si-
cherheitsdatenblatt.

Produkt

Befindet sich dieses Symbol (durchgestrichene Abfalltonne) auf dem Pro-
dukt, darf dieses Produkt bzw. die elektrischen und elektronischen Kompo-
nenten nicht als Hausmiill entsorgt werden.

» Entsorgen Sie elektrische und elektronische Produkte oder Komponen-
ten umweltgerecht.

» Falls in Ihrem Produkt Lampen, Batterien oder Akkus enthalten sind, die
zerstérungsfrei entnommen werden kdnnen, entsorgen Sie diese ge-
trennt vom Produkt. Bitte beachten Sie die Risiken, wie z. B. Uberhit-
zung oder Brandgefahr im Umgang mit lithiumhaltigen Batterien.

Weitere Informationen zur Riicknahme und Entsorgung finden Sie unter
www.gruenbeck.de.
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TECHNISCHE DATEN

12 Technische Daten

100

1 Grundplatte Wandmontage 2 Grundplatte Bodenmontage
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TECHNISCHE DATEN

%

A HOhe mit Grundplatte

B Gesamthdhe mm 280
C Gesamtbreite mm 170
D Tiefe (Bodenmontage) mm 165
E Tiefe (Wandmontage) mm 175
F  Ausbautiefe (Bodenmontage) mm > 240
G Ausbauhdhe (Wandmontage) mm = 365
Versandgewicht

E

Anschluss Saug-/Druckleitung 12/6
Anschlussgewinde G 5/8
Anschluss Ruickfiihrleitung mm 6
Schutzart/Schutzklasse IP54/ @
Bemessungsspannung V-~ 230
Bemessungsfrequenz Hz 50 - 60
(Dosierleistung ist auf 50 Hz ausge-

legt)

Elektrische Leistungsaufnahme VA 18/21
(Standby/Betrieb = max.)

Dosierfrequenz bei 50 Hz Hub/min 109 109 6 —-109
Saughohe <1,5mWS

(bei 20 °C Wassertemperatur)

Dosiergenauigkeit
(bei 20 °C Wassertemperatur)

<+ 5 % vom Endwert

Dosiermediumtemperatur <40
Umgebungstemperatur °C 5-30
Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) % <95

UA-Registriernummer

Amt der Wiener Landesregierung —
Stadt Wien

R-15.2.3-21-17496

grunbeck
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6876

Pumpenkopf/Ventile

PPO/EPDM (Standard), PVDF/Viton

(4G), PVDF/FPM/PTFE (GENO-Baktox)

Ventilkugeln Borosilikatglas/Hastelloy

Dichtungen EPDM (Standard), Viton (4G), FKM,
GENO-Baktox

Membranen EPDM-PTFE beschichtet

Dosierhub einstellbar

X X

Betriebsanzeige

Leermeldeanzeige

Niveauvorwarnung

Membranbruchanzeige

Dosierliberwachung

Wahlschalter flr Eigen- oder Fremd-
steuerung

XXX (X [ X | X |X

Potentialfreie Ansteuerung

x

Potentialfreier Sammelstérmeldeaus-
gang

x
x

Analogansteuerung
0-5V/1-6 V/0-20 mA oder 4-20 mA

Impulsteilung und Impulsvervielfa-
chung

grunbeck
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GP-0/.. 0,15 1/h bei max. 10 bar 118 110 118 130* 118 150
GP-1/.. 0,9 I/h bei max. 10 bar 118 160 118 180* 118 200
GP-2/.. 2,0 I/h bei max. 10 bar 118 210 118 230* 118 250
GP-6/.. 6,8 I/h bei max. 8 bar 118 260 118 280* 118 300
GP-10/.. 8,8 I/h bei max. 6 bar 118 310 118 330* 118 350

GP-0/.. 0,15 1/h bei max. 10 bar 118 1104G* 118 1504G
GP-1/.. 0,9 I/h bei max. 10 bar 118 1604G 118 1804G* | 118 2004G
GP-2/.. 2,0 1/h bei max. 10 bar 118 2104G 118 2304G* | 118 2504G
GP-6/.. 6,8 I/h bei max. 8 bar 118 2604G 118 2804G* = 118 3004G
GP-10/.. 8,8 I/h bei max. 6 bar 118 3104G 118 3304G* | 118 3504G

GENO-Baktox-Pumpe

fur Dosieranlage DM-B 6/10 118 221vp
fur Dosieranlage DM-B 20/30 118 222vp
fir Dosieranlage DM-BS 6/10 118 223vp
fur Dosieranlage DM-BS 20/30 118 224vp

GP-1/40 fur GENODOS DM-T

fur Dosieranlage DM-T 6 118 201 4gvp
fur Dosieranlage DM-T 10 118 202 4gvp
fur Dosieranlage DM-T 20 118 203 4gvp
fir Dosieranlage DM-T 30 118 204 4gvp
fir Dosieranlage DM-T 80 118 205 4gvp
fur Dosieranlage DM-T 100 118 206 4gvp

* nicht mehr lieferbar — nur als Austauschgerat erhéltlich

BA-118940_de_085_GENODOS-GP.docx
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Betriebshandbuch

» Dokumentieren Sie die Erst-Inbetriebnahme und alle Wartungstatigkeiten.

» Kopieren Sie das Wartungsprotokoll.

GENODOS-Pumpe GP

Serien-Nr.:

Inbetriebnahmeprotokoll

Name

Adresse

Dosierbehalter
Typ/GroRe
Ruhrwerk [ manuell [J automatisch

Sauglanze
Typ/GroRe
Dosierleitungen
Typ/GroRe/Werkstoff
Schlauchanschliisse
Typ/GroRe/Werkstoff
Impfstelle Dosiergruppe
Typ/GroRe/Werkstoff
Druckhalteventil
Typ/GroRe/Werkstoff
Uberstrémventil
Typ/GroRe/Werkstoff

Kontaktwasserzahler
Typ

Externe Ansteuerung
Typ

Anschluss-Set an der Pumpe
Typ/GroRe/Werkstoff

Dosierung
Wirkstoff

grunbeck
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BETRIEBSHANDBUCH

Betriebsart [ intern [ extern
Einstellung der Betriebsart

Einstellung der Dosierleistung

Firma

KD-Techniker

Arbeitszeitbescheinigung (Nr.)

Datum/Unterschrift

grunbeck 71176



BETRIEBSHANDBUCH

Wartung Nr.:

» Tragen Sie die Messwerte und Betriebsdaten ein.

@ » Bestatigen Sie die Prifungen mit i. O. oder vermerken Sie eine durch-
gefuhrte Reparatur.

[ Inspektion J Wartung [ Reparatur

Firma:

Name:

Datum: Unterschrift:

72176 grunbeck
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BETRIEBSHANDBUCH

Wartung Nr.:

» Tragen Sie die Messwerte und Betriebsdaten ein.

» Bestatigen Sie die Prifungen mit i. O. oder vermerken Sie eine durch-
gefluhrte Reparatur.

[ Inspektion J Wartung 1 Reparatur

Firma:

Name:

Datum: Unterschrift:

grunbeck 73176






Impressum

Technische Dokumentation

Bei Fragen und Anregungen zu dieser Betriebsanleitung
wenden Sie sich bitte direkt an die Abteilung
Technische Dokumentation bei Griinbeck AG

Email: dokumentation@gruenbeck.de


mailto:dokumentation@gruenbeck.de

Griinbeck AG
Josef-Griinbeck-Strafle 1

+49 9074 41-0 Mehr Infos unter
info@gruenbeck.de www.gruenbeck.de



mailto:info@gruenbeck.de

	1 Einführung
	1.1 Gültigkeit der Anleitung
	1.2 Mitgeltende Unterlagen
	1.3 Produktidentifizierung
	1.4 Verwendete Symbole
	1.5 Darstellung von Warnhinweisen
	1.6 Personalanforderungen
	1.6.1 Qualifikation des Personals
	1.6.2 Berechtigungen des Personals
	1.6.3 Persönliche Schutzausrüstung


	2 Sicherheit
	2.1 Konformitätsbestätigung
	2.2 Sicherheitsmaßnahmen
	2.2.1 Mechanische Gefahren
	2.2.2 Drucktechnische Gefahren
	2.2.3 Elektrische Gefahren
	2.2.4 Gefahr durch Chemikalien
	Vermischung und Restmengen von Chemikalien
	Kennzeichnung/Mindesthaltbarkeit/Lagerung von Chemikalien
	Reinigung/Entsorgung

	2.2.5 Schutzbedürftige Personen

	2.3 Produktspezifische Sicherheitshinweise
	Kennzeichnungen am Produkt
	2.3.1 Sicherheitsbauteile

	2.4 Verhalten im Notfall
	2.4.1 Bei Austritt des Dosiermediums
	2.4.2 Bei Fehldosierung/Überdosierung


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1.1 Vorhersehbare Fehlanwendung

	3.2 Produktkomponenten
	3.2.1 Anschlüsse Pumpenkopf

	3.3 Funktionsbeschreibung
	3.3.1 Einsatzgrenzen
	3.3.2 Ausführungen GENODOS-Pumpe GP
	GP-6/10

	3.3.3 Anzeigen und Einstellungen
	3.3.4 Kontaktanschlüsse
	Anschluss Eingang Leermeldung
	Anschluss Eingang Externe Ansteuerung
	Anschluss Ausgang potentialfreie Störmeldung


	3.4 Zubehör

	4 Transport und Lagerung
	4.1 Transport
	4.2 Lagerung

	5 Installation
	Einbaubeispiel: Montage auf Dosierbehälter
	Einbaubeispiel: Wandmontage
	5.1 Anforderungen an den Installationsort
	5.2 Lieferumfang prüfen
	5.3 Dosierpumpe montieren
	5.3.1 Montagearten der Grundplatte
	5.3.2 Wandmontage
	5.3.3 Montage auf Dosierbehälter

	5.4 Leitungen anschließen
	5.5 Dichtheit prüfen
	5.5.1 Pumpe einschalten/Steuerung einstellen
	5.5.2 Dosierbehälter anschließen


	6 Inbetriebnahme
	Voraussetzung bei Erst-Inbetriebnahme
	6.1 Kontaktanschlüsse herstellen
	6.1.1 Kontakte herstellen
	6.1.2 Externe Ansteuerung
	Ansteuerung durch externe Betriebsfreigabe (Zeitschaltuhr)

	6.1.3 Dosierleistung und Hub-Frequenz einstellen

	6.2 Dosieranlage prüfen
	6.3 Produkt an Betreiber übergeben
	6.3.1 Entsorgung der Verpackung


	7 Betrieb/Bedienung
	Schematische Übersicht der Betriebsarten
	7.1 Einstellungen für Externe Ansteuerung
	7.1.1 Betriebsart einstellen
	7.1.2 Faktoren einstellen
	Impulsteilung einstellen
	Impulsvervielfachung einstellen


	7.2 Dosierleistung
	7.2.1 Proben entnehmen

	7.3 Dosiermittel umstellen

	8 Instandhaltung
	8.1 Reinigung
	8.1.1 Reinigung bei ausgelaufener Dosierlösung

	8.2 Intervalle
	8.3 Inspektion
	8.4 Wartung
	8.4.1 Halbjährliche Wartung
	8.4.2 Jährliche Wartung

	8.5 Ersatzteile
	8.6 Verschleißteile
	8.6.1 Pumpenkopf demontieren


	9 Störung
	9.1 Meldungen
	9.2 Beobachtungen

	10 Außerbetriebnahme
	10.1 Temporärer Stillstand
	10.2 Wiederinbetriebnahme

	11 Demontage und Entsorgung
	11.1 Demontage
	11.2 Entsorgung
	Verpackung
	Dosierlösung
	Produkt


	12 Technische Daten
	13 Betriebshandbuch
	13.1 Inbetriebnahmeprotokoll

	Wartung Nr.: ___
	Wartung Nr.: ___
	Impressum


